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Stadtverwaltung der Fontanestadt Neuruppin Ortsteile nach Gebietsänderungsvertrag vom 05.12.1993 

Postfach 15 51, 16803 Neuruppin 
 

Alt Ruppin, Buskow, Gnewikow, Gühlen-Glienicke, Karwe, Krangen, Lichtenberg,  

   
Molchow, Nietwerder, Radensleben, Stöffin, Wulkow, Wuthenow 

   Bereich: Büro des Bürgermeisters 

    Pressesprecher / Öffentlichkeitsarbeit 

 Grußwort des Bürgermeisters  Auskunft erteilt: Herr Andreas van Hooven 

 zum Unternehmertreffen „Starke  Haus/Zimmer: 3.17 
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 Temnitzpark   
Telefon: 
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    
Telefax: 

 
03391-355122 

  Datum: 17. März 2010 
   

 

Die Fontanestadt Neuruppin hat so viele Facetten, dass man sich gar nicht so recht darauf festlegen kann 

und will, ob wir eine Beamtenstadt, eine Tourismus- und Kulturstadt, eine Dienstleistungsstadt oder gar 

ein industrielles Zentrum sind.  

 

Ich glaube, die Antwort liegt in der Mitte und zeigt zugleich die größte Stärke Neuruppins – nämlich seine 

Vielfalt. Die knapp 14.000 Arbeitsplätze, die es in der Kreisstadt gibt, verteilen sich auf 13 Branchen und 

fast 3.000 Betriebe. 

 

Der Wirtschaftsstandort Neuruppin wächst auf gesunde Art und Weise: Die Investitionen in Handel und 

Gewerbe schwanken weniger als andernorts, die Stadt blickt dank solider Unternehmen auf stabile 

Einnahmen aus Steuern. Daraus leitet sich eine große Verantwortung ab: Die Strategien der Öffentlichen 

Hand müssen nachhaltig sein und dürfen nicht an der eigenen Stadtgrenze enden. Deshalb bezieht die 

Fontanestadt als erste Kommune Brandenburgs ihre Nachbargemeinden – die vom Land nicht zu 

Regionalen Wachstumskernen erklärt worden sind – auf Augenhöhe in ihre Standortentwicklung ein. 

 

Eine abgestimmte Vermarktung – durch das neue Standort-Marketing-Konzept, das wir Ihnen heute 

vorstellen werden –, gemeinsame Projekte und eine sinnvolle Aufgabenteilung sind unsere Eckpfeiler. 

Unsere Strategie2020 und die neu ausgerichtete Wirtschaftsförderung kennen kein isoliertes Handeln 

oder den Blick auf kurzfristige, eigensinnige Erfolge. Partner sein und Partner finden heißt die Devise. Das 

Ruppiner Land versteht sich in Wirtschaft, Tourismus, Kultur und der Bildung als eine gemeinsame 

Region. Jeder Ort hat dennoch individuellen Charme und unverwechselbare Stärken. Das alles 

zusammen – kommt am besten an. 

Unser RWK mit den Ämtern und Gemeinden Lindow, Temnitz, Rheinsberg und Fehrbellin zeichnet sich 

also besonders dadurch aus, dass es keine Revierkämpfe mehr um die Gewerbesteuern gibt. Das 

erzeugt FreiRaum. Denn es ist viel wichtiger, dass die Verwaltungen und die Wirtschaftsförderung ihre 

gesamte Kraft darauf ansetzen, Unternehmen in der Region zu fördern und neue Betriebe in die Region 



 

zu holen. Schon jetzt hat der RWK 22.000 Arbeitsplätze und damit 2/3 der Beschäftigung im gesamten 

Kreis. 

 

Meine sehr geehrten Damen und Herren, 

 

Wir haben das Insel-Denken aufgegeben. Lassen Sie uns gemeinsam neue FreiRäume für die 

Unternehmen in der Region schaffen! Dieser Gedanke ist deshalb auch der Kern unseres neuen 

Standort-Marketing-Konzeptes FreiRaum Ruppiner Land. 


